
0 bis 24 Uhr: Die Hospizgruppe
ist zu erreichen unter ` (0151)
17777639 AB
8 bis 12.30 Uhr: Wochenmarkt
in Borgholzhausen
10 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde im Kreisfamilienzent-
rum im Bürgerhaus
14.30 bis 16 Uhr: Offene
Sprechstunde der Familien-
und Erziehungsberatungsstelle,
Familienzentrum im Bürger-
haus
19 Uhr: Treffen des Laufkurses
des LC Solbad, Ravensberger
Stadion
19 bis 20 Uhr: Walkingtreff des
LC Solbad, Ravensberger Sta-
dion
19.30 Uhr: Probe der Borg-
holzhausener Sängerfreunde,
Bürgerhaus

8bis 12.30Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Entsorgungs-
punkt in Halle-Künsebeck
9 bis 12 Uhr: Secondhand-La-
den »2nd Style« für Kinder und
Jugendliche, Kirchstraße 5
11bis 19Uhr: Freibad
15bis17Uhr:Cafeteria imHaus
Ravensberg, Am Blömkenberg
1
15 bis 18 Uhr: Heimathaus
15 bis 18 Uhr: Secondhand-
Laden »2nd Style« für Kinder
und Jugendliche, Kirchstraße
5

¥ Borgholzhausen (HK). Am
kommenden Samstag, 13. Au-
gust, findet der Ausflug der
Schützenfrauen vom Schüt-
zenverein Westbarthausen-
Kleekamp statt. Abfahrtsort ist
die Schützenhalle in West-
barthausen, Abfahrtszeit ist 7
Uhr. Das Ziel erfahren die
Mitfahrerinnen erst während
der Fahrt. Es sind auch Frau-
en willkommen, die nicht Mit-
glied im Schützenverein sind.
Die Kosten betragen 55 Euro,
darin enthalten sind unter an-
derem das Frühstück, Mittag-
essen und diverse Aktivitäten.
Die Rückkehr ist für 19 Uhr
an der Schützenhalle West-
barthausen vorgesehen, dort
wird zum Abschluss gegrillt.
Wer noch Interesse hat mit-
zufahren, meldet sich bis mor-
gen bei Heike Fliegel, `
(0 54 25) 9 32 98 40.

¥ Borgholzhausen (HK). In
der Reihe »Dem Alter begeg-
nen« bietet das DRK-Haus Ra-
vensberg am Montag, 29. Au-
gust, einen Vortrag an. Es geht
ab 19 Uhr im DRK-Haus am
Blömkenberg um »Ein duftes
Erlebnis – Anwendung von
ätherischen Ölen in der hos-
pizlichen und pflegerischen
Arbeit«. Referentin ist Moni-
ka Riepe, unter anderem eh-
renamtliche Mitarbeiterin der
Hospizgruppe Borgholzhau-
sen. Für Ehrenamtliche in der
Hospizarbeit ist die Veranstal-
tung kostenlos. Ansonsten
wird eine Spende von zehn Eu-
ro erbeten. Anmeldungen un-
ter ` (0 54 25) 95 51 28 oder
info@hospizgruppe-borg
holzhausen.de.

Luisenturm-Turnier
beim 1. Skatverein Borgholzhausen

¥ Borgholzhausen (HK). 24
Doppelkopfspieler und -spie-
lerinnen sowie neun Skat-
freunde traten jetzt beim Lu-
isenturm-Turnier des 1. Skat-
vereins Borgholzhausen an,
um im Wettstreit zu reizen und
zu stechen. Die Skatspieler
spielten zwei Mal 40 Spiele, die
Doppelkopfabteilung drei Mal
20 Spiele.

Im Skatturnier verteidigte
Sascha Fliegel seinen im Vor-
jahr errungenenTitel.Mit 2376
Punkten lag er unangefochten
auf dem ersten Platz, gefolgt
von Norbert Preuss (2038
Punkte) und Hartmut Ehmke
(1948 Punkte).

Der Sieger beim Doppel-
kopf hieß Helmut Kruse mit

58 Punkten, gefolgt von Eli-
sabeth Korthoff, die Heinrich
Große Hartmann auf den drit-
ten Platz verwies – aufgrund
der besseren Serie, denn beide
errangen 48 Punkte. Die Sie-
ger erhielten zu den Geldprei-
sen aus der Vereinskasse noch
einen Siegerpokal.

Der Dank des Skatvereins
geht an Ehepaar Schäfer, das
seit 20 Jahren die Kartenspie-
ler zuverlässig mit Leckereien
versorgt. Beim gemeinsamen
Essen freuten sich die Aktiven
bereits auf die bevorstehende
Jahresfahrt im September und
den nächsten Luisenturm-
Spieltag: Am 5. August 2017
wird wieder gereizt und ge-
stochen.

CDU-Ratsfrau Regina Hartlage sammelt weitere Erfahrungen in der Großgemeinde Naukseni.
Auf dem Weg zu einer Partnerschaft wird die Freundschaft weiter intensiviert

Borgholzhausen/Naukseni
(nic). „Die öffentlichen Gebäu-
de sind in Schuss, die energeti-
schen Sanierungen sowie der
Ausbau der Straßen kommen
Zug um Zug voran, selbst Rad-
wege werden neuerdings ge-
baut. Die Menschen sind
freundlich und diszipliniert,
musikalisch und kreativ. Das ist
wirklich toll anzusehen.“ Auch

die Eindrücke, die die Borg-
holzhausener CDU-Ratsfrau
Regina Hartlage von ihrem
jüngsten Besuch auf dem Balti-
kum mit nach Hause genom-
men hat, sind durchweg positiv.
Noch gibt es zwar keine offizi-
elle Städtepartnerschaft zwi-
schen den beiden Kommunen.
Dafür wurde das freundschaft-
liche Verhältnis weiter intensi-

viert, auch werden weitere Be-
suche folgen. Gar keine Frage.
„Und die Signale, die dabei ge-
sendet werden, sind sehr posi-
tiv“, fasste Regina Hartlage zu-
sammen.

Neben verschiedenen Akti-
vitäten der Delegation aus dem
KreisGütersloh,die jetzt zuGast
in Riga und Valmiera war, hat-
ten Regina Hartlage und Nicole

Köhler-Hartlage verschiedene
Programmpunkte allein in
Naukseni auf dem Plan. Nach
einem Empfang bei Bürger-
meister Janis Zuments besuchte
dieKleingruppe,zuderauchder
frühere Landrat Franz-Josef
Balke gehörte, den Möbelher-
steller Koksne. Der Arbeitgeber
von rund 30 Mitarbeitern hat
sich auf die Produktion von
Fenstern und Türen aus Holz
spezialisiert. Er produziert, im-
prägniert, fräst aus oder hobelt,
und hat seine Mannschaft dabei
auf mehrere alte Hallen verteilt.

In einem Schulgebäude, das
Erstklässler bis Abiturienten
aufnimmt, wurde den Besu-
chern außerdem ein neuer Flü-
gel vorgestellt: „Hier war der
Altbau bisher stillgelegt, jetzt
konnte sogar der Kindergarten
in den Schulkomplex integriert
werden“, berichtete Regina
Hartlage. „Im Keller stehen jetzt
beispielsweise 25 hochmoderne
Fitnessgeräte aus den USA, die
sowohl die Schüler nutzen kön-
nen als auch die Bürger aus dem
Ort. Der Beitrag dafür ist nur
gering.“Später schautensich die

Gäste aus Borgholzhausen noch
die kleine Kirche Piksari an,
neun Kilometer außerhalb von
Naukseni gelegen. Sie war zu-
letzt nicht gepflegt worden und
wurde stattdessen als Lager-
raum für Düngemittel genutzt.
„Eine Bürgerbewegung hatte
sich aber vehement dafür ein-
gesetzt, dass sie restauriert
wird“, erzählte Regina Hartlage.
„Gottesdienste können zwar
immer noch nicht abgehalten

werden, aber es finden wieder
Konzerte statt.“

Mit einem Besuch des Kul-
turzentrums, der Besichtigung
einer Ausstellung, Gesprächen
und einem großen Abendessen,
an dem auch der frühere Land-
rat Valmieras teilnahm, klang
der Naukseni-Tag schließlich
aus. „Die Menschen in Lettland
sehenunsalsVorbilderundsind
mit vollem Elan bei der Sache,
geben alles, um voranzukom-
men“, zog die Kommunalpoli-
tikerin ihr Fazit. Als beeindru-
ckend empfand die Borgholz-
hausenerin darüber hinaus, wie
sich die Menschen im Nordos-
ten Europas, 20 Kilometer von
der estnischen und keine 100
Kilometer von der russischen
Grenze entfernt, den Umstän-
den anpassen. „Die Winter sind
so lang, die Temperaturen sin-
ken auf minus 35 Grad – aber es
gibt Treffpunkte, die Menschen
sind sehr eng miteinander.“

Die nächsten positiven Sig-
nale werden übrigens im Sep-
tember gesendet – dann kommt
eine Delegation aus Lettland zu
Besuch in den Kreis Gütersloh.

Hier finden
Konzerte statt. FOTO: PRIVAT

Die Reisegruppe mit Regina Hartlage (Vierte von links) und dem ehe-
maligen Gütersloher Landrat Franz-Josef Balke (Vierter von rechts). FOTO: PRIVAT

¥ Borgholzhausen (HK).
Musik vergangener Jahrhun-
derte gibt es am Samstag, 13.
August, ab 20 Uhr auf der
Burg Ravensberg zu hören
Dann tritt die Band »Sonor
Teutonicus« im Amphithe-
ater auf. Der Einlass ist ab 19
Uhr, Konzertbeginn um 20
Uhr. Für Essen und Trinken
wird seitens der Gaststätte
Burg Ravensberg gesorgt. Die

Karten kosten im Vorver-
kauf zehn Euro (ermäßigt für
Kinder und Jugendliche fünf
Euro) und an der Abend-
kasse zwölf beziehungsweise
sechs Euro. Karten sind bei
der Stiftung Burg Ravens-
berg unter ` (0 54 25)
93 35 44 erhältlich. Dort
können sich Interessenten
auch für einen Fahrdienst
anmelden. FOTO: HK

Christine Kriegerowskis künstlerisches Schaffen hat in den meisten Fällen mit dem Thema Essen zu
tun. Ab dem 21. August stellt sie im Borgholzhausener Rathaus aus. Das Bild entstand im heimischen Edeka-Markt. FOTO: A. GROSSPIETSCH

Christine Kriegerowskis künstlerische Blicke auf
scheinbar weniger wichtige Details drehen sich eigentlich um das große Ganze

Von Andreas Großpietsch

¥ Borgholzhausen. Auf den
ersten Blick wirkt alles ein we-
nig verrückt. Doch der erste
Blick ist zu wenig, um sich dem
Werk der Berliner Künstlerin
Christine Kriegerowski zu nä-
hern. Ihr geht es um nicht we-
niger als das richtige Leben –
das aber eine Utopie bleibt. »Es
gibt kein richtiges Leben im
falschen«, lautet eine berühm-
te Sentenz des deutschen Phi-
losophen Theodor W. Ador-
no. Was ziemlich klug klingt,
aber bei näherem Nachden-
ken auch ziemlich hoffnungs-
los wirkt.

Christine Kriegerowski ist
sich der Widersprüche des
modernen Lebens bewusst.
Besonders beim Thema Essen:
„Mangos aus Brasilien sind
immer teurer als Äpfel aus
Brandenburg“, ist einer ihrer

Beobachtungen. Und sie zieht
daraus den Schluss: „Ich weiß
genau, dass das eigentlich völ-
lig verantwortungslos ist, und
ich möchte eine unangreifba-
re Haltung einnehmen, ich
möchte nicht predigen, ich will
nur immer wissen, dass ich im
falschen Leben falsch lebe.“

Damit auch andere Men-
schen über diese Zusammen-
hänge nachdenken können, ist
sie vielfältig künstlerisch ak-
tiv. Dazu zählen Ausstellun-
gen wie die in Borgholzhau-
sen,dievom21.Augustbiszum
28. September in der Rathaus-
galerie zu sehen sein wird, aber
auch ihre selbst erschaffene
Kunstrichtung des »Analogen
Foodbloggens«, die unter
kriegerowski.org im Internet
zu finden ist.

„Es ist ein Bekenntnis zur
guten Handzeichnung und
zum guten Essen“, beschreibt

sie diese Darstellungsform. Die
meist nicht von den perfekt
aussehenden, normierten Le-
bensmitteln unserer Zeit aus-
geht, sondern von dem ins-
piriert wird, was die Zeit aus
ihnen macht.

Wie zum Beispiel bei dem
Bild mit den längst über den
spätestmöglichen Verzehrter-
min gereiften Himbeeren in
ihrer appetitlichen Papp-
schachtel, bei denen die farb-
lichen Veränderungen zur
Inspiration wurden. Auf ihren
Internetseiten und bald auch
im Rathaus zeigt sie auch säu-
berlich gezeichnete schräge
Ideen mit Bananen und Au-
berginen.

„Ich mag den Begriff Fress-
porno. Wenn man Porno hört,
erwartet man keine Feinfüh-
ligkeit“, erklärt Kriegerowski.
»Food porn« ist der englische
Ausdruck für das beständige
Ablichten von Mahlzeiten, ei-
nem der merkwürdigsten
Auswüchse des Internet-Zeit-
alters. Oft würden dabei Le-
ckereien angepriesen, „die mit
ihrem hohen Fettgehalt und
ihrer Möglichkeit prahlen, die
Aterien zu verstopfen“, sagt sie.

Die Ausstellungseröffnun-
gen des Kulturvereins ziehen
immer viele Besucher an. Am
Sonntag, 21. August, ab 11.15
Uhr werden es sicher noch ein
paar mehr sein, denn es gibt ei-
nen prominenten Redner. Der
Bielefelder Kabarettist Heinz
Flottmann hat sich angekün-
digt und will ein paar »Esso-
ziationen« zur Einführung ins
Thema beisteuern.

¥ Borgholzhausen (HK). Mo-
biles Surfen im Internet, das
sich auf ein öffentliches
WLAN-Netz stützt, sucht man
bislang in Borgholzhausen
vergeblich. Doch die Stadt will
in Zusammenarbeit mit der
Freifunkinitiative Gütersloh

Gewerbetreibende und Insti-
tutionen vor allem in der In-
nenstadt dafür gewinnen, sich
an der Änderung dieses Zu-
stands zu beteiligen. Am
Dienstag, 23. August, ist ein
Infoabend ab 19 Uhr im Rat-
haus geplant.
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